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Vorwort zur 3. Auflage
Leserinnen und Leser, die die Vorgängerauflagen
dieses Werks kennen, werden feststellen, dass die
Inhalte der vorliegenden Auflage neu strukturiert
und in großem Umfang ergänzt wurden. Während
das Buch bisher in vier Hauptkapitel gegliedert
war, die die Themenbereiche Grundlagen, Versor-
gung mit Hörgeräten, aktuelle und zukünftige Ent-
wicklungen sowie Rehabilitation mit Hörgeräten
behandelt haben, beschränkt sich die vorliegende
Edition nicht mehr allein auf die Versorgung mit
konventionellen Hörgerätesystemen sondern um-
fasst auch die Versorgung mit implantierbaren
Hörsystemen.

Diese Umstrukturierung und Erweiterung auf
den Bereich implantierbarer Systeme erschien auf-
grund der zunehmenden Verbreitung von Cochlea
Implantaten, implantierbaren aktiven Mittelohr-
hörgeräten und Knochenleitungssystemen gebo-
ten. Die neue Struktur der Buchinhalte ist auch vor
dem Hintergrund zu sehen, dass sich die Indikati-
onsgrenze zwischen herkömmlichen Hörgeräte-
systemen und Cochlea Implantaten (CI) in den
letzten zehn Jahren rasant verschoben hat: Wäh-
rend in der Frühphase die Versorgung mit Cochlea
Implantaten auf Personen mit beidohriger Taub-
heit beschränkt war, hat die Weiterentwicklung
der CI-Technologie und der Versorgungsabläufe
über die Jahre dazu geführt, dass auch hochgradige
Hörverluste sehr erfolgreich mit Cochlea Implanta-
ten versorgt werden können. So ist die Versorgung
von an Taubheit grenzenden und extrem hochgra-
digen Hörverlusten mit hochverstärkenden Hörge-
räten weitgehend obsolet geworden, da in diesen
Fällen CI-Versorgungen weitaus bessere Ergebnisse
liefern. Das gilt insbesondere für Kinder mit ange-
borenen bzw. in der frühen Kindheit erworbenen
hochgradigen Hörstörungen, wenn sie vor der Pha-
se des Spracherwerbs mit Cochlea Implantaten
versorgt werden können; das ist anhand von mo-
dernen diagnostischen Möglichkeiten heute nahe-
zu immer der Fall. Damit ist die Hauptzielgruppe
für eine strukturierte Rehabilitation mit konven-
tionellen Hörgeräten, an die sich das Rehabilitati-
onskapitel in den Vorgängerauflagen gerichtet hat,
komplett weggefallen, so dass das betreffende Ka-
pitel zunehmend an klinischer Relevanz verloren
hat.

In diesem Kontext ist es uns als Autoren ein be-
sonderes Anliegen, die Aktualität und Relevanz
des Themas Rehabilitation mit technischen Hörhil-

fen herauszustellen. Dabei hat sich lediglich der
Fokus für die Zielgruppe, die einer strukturierten
Rehabilitation bedarf, von der Versorgung mit her-
kömmlichen Hörgeräten in Richtung CI-Versor-
gungen verlagert. Dementsprechend werden die
wichtigsten Aspekte der Rehabilitation mit Hörim-
plantaten in der vorliegenden Auflage in Kapitel
3.5 zusammengefasst. Die darüber hinausgehen-
den, für die Praxis wichtigen Aspekte der Hör-
geschädigten-Pädagogik oder Audiotherapie wür-
den den Rahmen dieses Lehrbuchs sprengen.

Vor diesem Hintergrund ist klar, dass bei der
vorliegenden Neufassung kein Stein auf dem ande-
ren geblieben ist. Lediglich das Grundlagenkapitel
hat nur einige Ergänzungen erfahren, die der aktu-
ellen Diskussion über sprachaudiometrische Mess-
verfahren im Störschall geschuldet sind. In „Kapitel
2“ wird die Hörsystemtechnologie auf aktuellem
Stand abgehandelt, wobei der Schwerpunkt auf
konventionellen Hörgerätesystemen liegt. Aber es
werden auch Hörlösungen für beginnende Hörstö-
rungen angesprochen, die sich gegenwärtig aus
dem Bereich der Kommunikations- und Telekom-
munikationstechnologie sowie aus der Gesund-
heits- und Fitnessbranche heraus entwickeln –

hier seien die Stichwörter „Wearables“ und „Hear-
ables“ genannt. Ferner werden in Kapitel 2 aktuel-
le Forschungsansätze sowie zukünftige Hörsys-
temlösungen dargestellt, so dass auch der Blick in
die Zukunft nicht fehlt. Anpassung, Verifikation
und Validierung von konventionellen Hörsystemen
runden dieses Kapitel ab.

Das neue Kapitel 3 ist der Versorgung mit Hör-
implantaten gewidmet. Dabei liegt der Schwer-
punkt auf der Technologie und der Versorgung mit
Cochlea Implantaten, da diese Form der Implantat-
versorgung quantitativ und strukturell von größter
klinischer Bedeutung ist. Aber auch die bimodale
Versorgung, EAS-Systeme, andere Hörimplantate
sowie Aspekte der Rehabilitation mit Hörimplan-
taten werden im Detail abgehandelt, so dass wir
unserer Leserschaft ein aktuelles Kompendium der
Versorgung mit konventionellen wie auch implan-
tierbaren Hörsystemen anbieten können.

Angesichts der aktuellen Veränderungen auf
dem Sektor der Indikationsstellung für herkömm-
liche Hörgeräte einerseits und Cochlea Implantate
bzw. andere Hörimplantate andererseits war es
uns besonders wichtig, die Indikationskriterien für
die verschiedenen Systeme in einem separaten Ab-
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schnitt (Kapitel 4) ausführlich zu behandeln und
gegeneinander abzugrenzen, um Klinikern und
niedergelassenen HNO-Fachärzten diesbezüglich
konkrete Hilfestellung zu geben, und um Vertre-
tern von Nachbardisziplinen sowie Betroffenen
Einblicke in die Indikationsstellung zu vermitteln.
In diesem Zusammenhang werden in Kapitel 4
auch der Nutzen, Schlüsselfaktoren für den Erfolg
und Versorgungsmodelle der betreffenden Syste-
me behandelt. Abschließend werden die Entwick-
lung von Indikationskriterien als Folge des tech-
nischen Fortschritts, die Versorgung mit bilatera-
len und binauralen Systemen sowie die Abgren-
zung der Indikation zwischen konventionellen und
implantierbaren Systemen beleuchtet.

Mit diesem grundlegend überarbeiteten und er-
weiterten Buchkonzept hoffen wir, den Ansprü-
chen und Bedürfnissen unserer multidisziplinären
Leserschaft gerecht werden zu können. Zudem
würden wir uns freuen, wenn dieses Buch einen
Beitrag zur Förderung der interdisziplinären Zu-
sammenarbeit auf dem Gebiet der Hörsystemver-
sorgung leisten könnte. Grundsätzlich hätte man
sich auch vorstellen können, die hier angesproche-
nen Themen noch vertiefter und detaillierter dar-
zustellen. Ein derartiger Ansatz wäre aber zu Las-
ten der Lesbarkeit und des Gesamtverständnis ge-

gangen, was wir definitiv vermeiden wollten. Im-
merhin ist das vorliegende Werk durch die Hin-
zunahme der Versorgung mit implantierbaren
Hörsystemen bereits deutlich umfangreicher ge-
worden als die Vorgängerauflagen. Und so sind
wir dem Georg Thieme Verlag sehr dankbar, dass
er es uns ermöglicht hat, das Buchkonzept in die-
ser Form zu realisieren.

Selbstverständlich ist ein solches Buch nicht al-
lein das Werk der Autoren, sondern es bedarf der
Unterstützung und Mithilfe vieler Personen. Des-
halb sei an dieser Stelle allen ganz herzlich ge-
dankt, die uns mit Informationen, Ratschlägen, An-
regungen und der Überlassung von Bildrechten
unterstützt haben und damit dazu beigetragen ha-
ben, dass das Buch in der vorliegenden Form ent-
stehen konnte. Ferner sind die Mitarbeiter des
Thieme Verlags zu nennen, allen voran Herr Dr.
Christian Urbanowicz und Frau Sabine Schwab, die
unsere Arbeit an diesem Buch stets positiv beglei-
tet und gefördert haben. Ganz besonderer Dank
gilt unseren Mitarbeitern und Kollegen vor Ort, die
uns bei der Vorbereitung, Recherche und Korrek-
tur maßgeblich unterstützt haben.

Jürgen Kießling, Birger Kollmeier und Uwe Baumann
Gießen, Oldenburg und Frankfurt, im Herbst 2017
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